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Im zweıten Teil des Sammelbandes De- der Wirkungen Hildegards der Öffentlich-
fassen sich die Aufsätze VO  5 nnegret keit vorgelegt haben
Wenz-Haubfileisch un an]a Michalsky DIe eitrage SINnd thematisch In füunf
mi1t dem Werden der Heiligen Kunigunde Gruppen au{fgeteilt; TIreilich stellt der
1mM Hochmittelalter. Insbesondere die Be- eıchtum un!: das Dbreite Spektrum der
obachtungen ZU Kunigundenkult uIsatze die VOISCHOININCENEC thematische
200 1mM Spilegel der Mirakelsammlung Untergliederung des Bandes iImmer WIe -
entwerlen eın interessantes, WCCIN uch der In Trage Dıe VOISCHOMUINECN! UuUOTd-
nicht grundsätzlich ild VO Pro- NUNg bisweilen recC artifiziell d.
zels der Gestaltung einer eiligen. ZU eispie. WE der wichtige AulÄlisatz

LOsen die Aufsätze den eingangs geau- VO  e Angela Carlevarıs „Hildegard un die
Berten bescheidenen nspruch, verschie- uden  44 In der Rubrik Urbane Umge-ene Einblicke geben und einzelne bung  C auftaucht. Gleichwohl enthält die-
Aspekte beleuchten, inhaltlich urch- Rubrik des ammelbandes mıt den
AauUs e1n, 1st die Prasentation doch kri- Au{isätzen VO  — Alifred Haverkamp, Rudol{i
tisıeren: Die außlere Gestaltung des Ban- Holbach un!: Dethard VOoO  x Winterfeld ine
des 1st wen1g ansprechend; das gilt für das Fülle und wichtiger eobachtun-
Schriift- un Druckbild, den Endnotenap- gCI1 dem CHSCICH un weiteren Umiield

und ZU Teil uch für die Abbildun- un Wirkungskreis Hildegards VO Bın-
gCH Register tehlen ganz Dals hier Ollen- SCH, die nicht 1U TÜr reglionalgeschicht-bar falschen Ende gespart wurde, 1st iıch interessierte Leser lohnend sind.
bedauerlich. Eine grolßse Chance, die HFOT- In der mıiıt „Benediktinischer Rahmen“
schung Kaiıserin Kunigunde auch einer überschriebenen Themengruppe 78 findet
Was breiteren Öffentlichkeit näher sich eın Auifsatz VO ı©les Constables, der
bringen, 1st aufl diese Weise leichtfertig nichts geringeres darstellt als die
vertan worden. Freilich andert 1€es nichts WITKIlıc gründliche Analyse der usle-

wıissenschafiftlichen Wert des überwie- SgunNg der Benediktsregel durch Hildegardgenden eıls der eıtrage, die der Fach- VO  : Bingen L7 3-1  ) Dieser
welt durchaus die iıne der andere HC HCE den wenigsten ekannten Werken
und interessante 1NSIC: vermitteln der Prophetin VOoO Disiıbodenberg zählen-
vermOögen. de Text zeıg Hildegard In den monastı-

ıel JOrg Ulrich schen Diskussionen ihrer Zeıt als konse-
quente Vertreterin einer durch un MUre
traditionalistischen, konservativen Linıe
1861.) eın Befund, der freilich denjeni-
SA der ihre siıch 1mM Brieifwechsel ni]ıeder-

Haverkamp, Alfred Hg.) Hildegard Von Bin- schlagenden Positionen un!: Politik
gEN IN iıhrem historischen Umfeld. nter- ennt, kaum überraschen wird. Zur Na-
nationaler wissenschaftlicher Kongrels herbestimmung der Position Hildegards In
FT 900jährigen Jubiläum, AF der monastischen Refiformbewegung des
September 1998, Bıngen ein, bieten uch die Aui{fsätze VOoO  —
Maiınz (Von Zabern) 2000, 637 8 geb., Franz Felten und onstan Mews
ISBN 3-8053-2445-6 S:  WIC  ige, weiterführende Beobachtun-

CN
Der vorliegende : Sammelband nthält Dıie RubDbrik LIL 1st mıiıt dem recht weIlt-

insgesamt eıtrage Geschichte un: läufig anmutenden ite „Vorstellungen,Theologie Hildegards VO  a Bingen, die In Eingebungen, Wirkungsabsicht“ über-
ihrer überwiegenden Mehrheit e1m Bın- schrieben. S1ıe enthält insgesamt tüunif Be!1l-
N Hildegard-Kongreß 1mM September rage ZUr Theologie Hildegards VO  5 Bın-
1998 als ortrage gehalten worden Sind. SCH Michael Zöller ordnet In seinem Auzft-
Dıe Kongrelsbeiträge verstehen sich In ih- Satz das Buch SCLIVIAaS Konsequenter als das
rTer Gesamtheit ausdrücklich als „ZWI1- bisher der Fall Waäal ın den geistesge -schenbilanz“ (7) die die In den etzten schichtlichen ONiTex des Jh.s CIn
Jahrzehnten erfolgten wıissenschaftlichen ernhnhar' CcGINN nterstreich: den
Bemühungen Hildegard bündelt und gCNHN Zusammenhang zwischen den Vis10-
weiıteriuüuhrt Der vorliegende Band 1st [16  _ und der exegetischen Arbeit e-
gleich Zeugni1s einer gemeinsamen An- gards und zeigt, 1n WI1eEe em Malse die
SITeENgUN: international ausgewlesener Visionen als KExegese 1n Bildern verstian-
Vertreter unterschiedlicher wissenschaft- den werden mussen (350 DIie „Visionäre
licher Fachrichtungen, die anläßlich des xegetin“ Hildegard Ommt dabei sowochl
900jaäahrigen Hildegardjubiläums ihre Hr- 1n ihrer Originalität als uch In ihrer Trach:
gebnisse ZUr Erforschung des Lebens und tionsgebundenheit ZUT Geltung In dersel-
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ben Linie betont der Beıtrag VO. ean- Themen Hildegard VO  - Bıngen und ih-
Claude Schmitt, dals die Visiıonen Hilde- FA historischen Umitfeld wissenschaftlich
gards N1IC als Traume milsverstanden ser10s und gründlich bearbeitet und dabei
werden dürifen; Was ihre „spirıtuellen \A eın beachtenswert Dreites Spektrum VeI-
sionen“ angeht, sind diese VO vergleich- schliedener Fach- und Forschungsrichtun-baren zeitgnÖössischen Phänomenen SCI. abdeckt Erireulich ist auch, dals sich
etwa bei Elisabeth VOo Schönau un: RuUu- der and aufti diese Welise den problemati-
pert VO.  — eutz) sorgfältig unterschei- schen Auswüuüchsen moderner Hildegard-den Auf das I1 der bestehenden Fı- rezeption widersetzen versucht. rel-
xierung auft die Visionstrilogie immer ich zeig das Buch auch, dals wI1Issen-
noch jel wen1g beachtete sprach- schaftliches Bemühen ungleich anstren-
schöpferische Wirken Hildegards geht die gender und muhsamer 1st als solche „Bel-
Analyse der „ignota lingua“ durch eter trage”, In denen en und Werk e-
Dronke en die den vielleicht INnNOVvVatıv- gards VO  — Bıngen bedenkenlos dUus$s ihrem
sten Beitrag des mM Sammelbandes Lebensjahrhundert herausgezerrt oder In
darstellt ber Hildegard VO  . Bıngen als
öffentliche Person handelt schließlich der

denen die Seherin VO Disibodenberg als
Wegwelilseriın spirituellen Abenteuern

Brieicorpus orlentierte Aui{satz der als ewährsitfrau Tür 1ine Heilkunde
VO  o John Va  — en an des Okkultismus milsbraucht

Abschnitt des Bandes wıdmet sich wird (1 1) Wer den vorliegenden Sammel-
der Naturkunde, dem 1n Jungster Zeıt
wohl me1lsten milsverstandenen un:

band ZUrT and nımmt, wird jedoch
chnell dem Ergebnis kommen, dals

uch mißbrauchten Werk Hildegards. Bemühen und Anstrengung sich gelohntIrmgard üller und Gundol{f Keil geben In haben un 1ne Wirkung 1m Sinne des 1m
ihren Auseinandersetzungen miıt der Geleitwort der Bingener Oberbürgermei-„Physica“ un dem „Spewrer Tauter- sterın Birgit Collin-Langen avıslıerten „rel-
buch der Naturkunde Hildegards den nigenden Fegeieuers für die vielen sub-
echten Ort 1M Gesamtwerk der Seherin e  iven Hildegardbilder“ (1 entfalten
zurück und verwahren sich alle Die ansprechende Gestaltung des SaNzeNVersuche, dus»s den lexten eın modernes, Bandes durch den Verlag und die Urcn-
soOgeNanntTtes Naturheilverfahren abzulei- WCB gute Lesbarkeit der einzelInen Autmsät-
ten, das sich als originale „Hildegardmedi:- berechtigen näamlich durchaus der
Zn ausgibt (440) vielmehr alst schon olinung, daß das Buch VO einem
der komplizierte und uch keineswegs breiteren um als 11U dem der
unumstrittene Handschriftenbefund irag- mittelbar ıIn der mediävistischen Wissen-
ich erscheinen, In welchem Malße Hilde- schaft Tatıgen gelesen werden wird. Im
gard VO  z} Bingen selbst überhaupt Anteil Sinne der angestrebten Korrektur des

den „Medizinbüchern“ des Hochmit- landläufig-abenteuerlichen Hildegard-telalters gehabt hat (440, 458), 9d11Z abge- mißbrauchs uIlserer Tage ware 1es der
sehen einmal VO  - den gegenüber heuti- grölste Erfolg, der vorliegendem Samme!l-
gCnN Naturheilkunden völlig unterschied- band zuteil werden könnte. An einer
lichen Therapiekonzepten In der „Physi- Ireundlichen ulilnahme durch die gelehr-
C  Ka und 1mM „Krauterbuch“ te Zunit kann ohnehin kaum eın Zweilel

Hochinteressant für die Hildegard{or- bestehen
schung i1st SC  3€  ich der fünfte un letzte 1el JOrg Ulrich
Abschnitt des Bandes, der urchweg Auft-
satze enthält, die sıch mıt der Rezeptions-
geschichte Hildegards VO  - Bıngen befas-
SCI Hildegards „Weg durch die Zeıiten“ Rehberg, Andreas. Die Kanonıiker Von Gi10=-
wiıird durch die eıtrage VO  . Hans- Vannı IN Laterano UN): Marıa Maggıoreoachim Schmidt, Laurence Moulinier, IM Eine Prosopographie (Biblio-Michael Embach un: Marc-Aeilko Arıs thek des Deutschen Historischen nNst1-
wenigstens punktuell dokumentiert: Dıe {[ULS 1n Rom 0935 Tübingen (Max Nlıe-
Bedeutung Hildegards 1Im E3 I5 un

ISBN 3-484-82089-6
@ Verlag) 1999, VUIL, 565 E gebschließlich uch 1M geben erIectes

Zeugnis VO den massıven Veränderun-
SCHI, denen 1ne Gestalt der Kirchenge- Die vorliegende, grundsolide Untersu-
schichte auSgeSseLZL 1St, die WI1eEe es Ge- chung entstan! als eigenständige Studie
schichtliche dem Wandel der zeitlich hbe- auft dem intergrund der Doktordisserta-
dingten Perspektiven auftf S1e unterliegt. t1ion deser „Kirchen un aCc 1ım ro-

Insgesamt handelt sich einen loh- mischen Irecento DIie Colonna un: ihre
nenden Band, der zahlreiche wichtige Klientel auf dem kurlalen Piründenmarkt


